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,,Luna-Phono-Sfereo" Typ" 57llw
Slereo-Phono-§uper mil 2-Kanalverslârkung und Doppel-Endslufe

c Bereichslasfen, 3 KlanEtaslen und 2 Sonderlaslen
Duplex-Aulomal . lffechselslrom -Ausführung

16 Kreise (10 FM + 6 AM) Magisches Band 13 Rôhren{unklionen (4 davon Dioden und Gleichrichler)

I Wellenbereiche
Ulirqkurzwelle, Kurz-, Mittel- und Longwelle

l0 Abttimmkreise FM (Frequenzmodulalion)
dovon I festobgestimmte sowie 2 verônderliche Kreise

o Abslimmkreise AM (Ampliludenmodulation)
dovon 4 festobgesiimmte sowie 2 verônderliche Kreise

| §perrkreis zum Ausscholten von Stôrsendern

Duplex-Aufomal-AbslimmunE mil Schwungtad
dodurch 2 Stoiions-Tosten noch Wohl

I Rôhren einschl. Trocl<engleichrichier und 2 Dioden

Magirches Band

Schwundausgleich
Gehôrrichtige Laulslârkeregelun g
mit Tqndemregler für beide Kqnôle

2 - Kanal -Verstârker und Slereolasle
Iür Slereo-Wiedergabe

3 - sluf i ges KIan gregister
und Regler {ür Bâsse und Hôhen

2 grolle Konzerllaulsprecher

Slereo-Plallenspieler für I Geschwindigkeiten

Eingebauler UKW-Dipol und Ferrilanlenne

RôhrenbestückunE
ECC85 - ECHS] - EBF89 - ECC83. EL84 - EL84 - EM84 -

oA172 - OA.172 - B 250 C 100

Anschlufi für Slereo-Zusalz-Laulsprechergruppen
(niederohmig)

Diodenanschluf für normale und Sfereo-Tonband-
gerâle

Edelholzgehàuse hochslonzpoliert

Ma[e: 60,5 cm breit, 36 cm hoch, 34 cm tief

Gewichl: netto "14,6 kg, brutio 16,8 kg

Konslruklive Anderungen vorbehqllen
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Nelzspannung
Dos Gerôt LUNA-PHONO-STEREO ist ein Wechselstromemofiin-
ger und ouf die Sponnungen 110,127,220Yo11 umscholibcrrl Dcrs
Gerôt ist vom Werk ous ouf 220Yolt gescholtet.
Vor lnbetriebnohme des Empfôngers vergewissere mon sich om
Stromzôhler, ob Wechselstrom und welche Netzsponnung vor-
honden ist.
Achtungl Vor Abnqhme der Rückwond Nelzslecker ous der
Sleckdose ziehen.
Zur Umscholiung ouf eine ondere Netzsponnung mu8 noch Ent-
felnen der Rücl<wond die Kontoktlosche ouf der iechts lieoenden
Umscholtplotie mit einem Schroubenzieher gelôst, ouf dàn rich-
tigen Wert gestellt und wieder festgeschroubt werden.
lnbelriebnahme des Gerâles
1. Anlenne - Ërde
Die eingebcrute Dipolonfenne gibt meist - besonders in Sender-
nôhe - ousreichenden UKW-Empfong. Für den Empfcrng schwô-
cherer Sender" ist ein Zimmer- oder Fensterdipol notwendlo. Noch
wirksomer und vor crllem stôrfreier ist eine'ouf dem DoiÉboden
oder on einem Most ouf dem Doch crngebrochte Anienne. Alle
Dipole sollen mit ihrer Breiiseite dem zu empfongenden Sender
zugewondt sern.
Die UKW-Antennen sind outomoiisch ouch in den Bereichen
Kurz, Miltel, Long wirksom; dobei isi wiederum die grôBie Reich-
weite mit der ouf dem Doch qnqebrochten AnTenne zu erzielen.
ln diesen Bereichen wird der Empfong durch eine zusèltzliche
Stobontenne verbessert. Eine besondere AuBenonienne für Kurz,
Mittel, Long ist on die Buchse f crnzuschlieBen. AuBencrntennen
müssen von einem Fochmcrnn errichtet werden.
im Mittel- und Longwellenbereich konn zur Abschwüchung von
Stôrsendern durch Drücken der Tosie,,FA" die eingebouTe Ferrit-
Anienne eirrgescholiei werden. Für' den Emp+o.n scrwalche-er
Sender und -für den Drohtfunk empfielrlt ès siëh, die Ferrii-
Antenne durch erneutes Drücken der,,FA"-Toste obzuscholten.
ln ollen Antennenfrcrgen wird Sie lhr Fochhôndler gern bercien.
Einen ErdonschluB benôiigen Sie im ollqemeinen Àicht. Nur in
Gebieten mii storken Siôrungen ist ofi die Empfongsleisiung mit
ErdonschluB besser.
2. Ein- und Ausschollen des Gertites
Durch krüftiges Herunterdrücken der Tcrste des gewünschten
Wellenbereiches scholtet sich dos Gerôt ouiomotisch ein und ist
mit Aufleuchlen des Mogischen Bcrndes beiriebsbereit.

3. Wellenumscholtung
Die Umscholtung von einem Wellenbereich ouf den onderen
erfolgt durch die Kloviertosten.

UW : Ultrokurzwelle von 8Z bis l00MHz
KW : Kurzwelle von 5,9 bis l8,5MHz
MW : Mittelwelle von 51 3 bis 

.l630 
kHz

LW : Longwelle von ]45 bis 350 kHz.
4. Slqlionswôhler und Duplex-Aulomol
Di.e Abstimmung ouf einen bestimmten Sender im gewôhlten
Wellenbereich ùird mit dem rechien Knopf vorgenorimen. Die
richiige Einstellung ouf besie Wiedergàbe wr-rd durch dos
weiteste Zusommengehen der LeuchiflügeI des Mogischen Bondes
<r ngezeigt.
Die Stoiionsonzeige ouf der Skolo erfolgt mit zwei verschiede-
nen Zeigern getrenni für den UKW-Bereich und für die Bereiche
Kurz, Mittel und Long. Durch den Duplex-Automot kônnen sie
noch Einsiellung der houptsôchlich gehôrten Sender im UKW-
und im Miitel- oder Longwellenbereich zwischen zwei Pro-
grommen nur durch Drücken der zugehôrigen Bereichstosten
wôhlen, diese beiden Stcrtionen sind dodurch zu Feslsendern
qeworden.
Der beioelegte UKW'Wellenplon gibt Ihnen den Stondorf des
eingestellten Senders und erleichtert dcts Aufsuchen der Sto-
tion e n.
5. Lsuistôrkeregelung
Mit dem Loutslôrkeregler links kônnen Sie die gewünschte Lout-
siôrke einsiellen.
6. Klongregelung
Mit den 3 Tosten,,BASS",,,Hl-Fl" und,,SP" sowie mif dem Hôhen-
und Tiefenregler Iinks und rechts von der Tostoiur kônnen Sie
für iede Dorbietung dos günsiigsie Klongbild einstellen.
Mit den beiden Reglern kônnen Sie den Anteil der hohen und
tiefen Tône crndern und den Grod der Einstellung in einem
Fenster über den Bedienungsrôdchen oblesen,

Linkes Rôdchen: Dunkle Anzeige (oben) : vollfônende Bôsse.
Rechtes Rôdchen: Helle Anzeige : betonte Hôhen

Bei qedrückier Stereo-Tosie für Stereo-Wiedergobe übernimmt
der BolJreqler die Funkiion eines Bolonce-Reglers, so doB donn
die BoB-Wiedergobe nur mii den 3 Klongtosten zu verondern ist.
Bei Drücken der mit,,Hl-Fl" bezeichneten Toste für sich ollein
und EinsTellung des rechten Rôdchens ouf beionie Hôhen erholten
Sie die von unseren Toningenieuren eingesiellte Klongwieder-
gobe hôchsier NoturTreue.



Bei Beiôtigen der Toste ,,BASS" kônnen die iiefen Tône noch
stôrker hervorgehoben werden. Für eine besonders quie Wort-
,terstondlichkeit lossen sich die tiefen Tône mii der Soioche-Toste
,,SP" obschwôchen. Sie kônnen ouch mehrere KlonlTtosten, z. B.
.,Hl-Fl" und BASS", gleichzeitig drücken und so die Bôsse noch
mehr verstorken. Jede qedrückte Toste wird für sich durch noch-
moliges Drücken orrgËlôst und in ihre Ausgongrriàitrng 

-gà-

brocht.
7. Abspielen von Schollplotten
Durch Druck ouf den Arretierungsbügel und Verdrehen des
Arreiierungsschlüssels ist zunôchst dià Federoufhônqunq des
Plottenspielers freizumochen. Dorouf isi der Gummibelcig oüf den
Plotientel.ler zu Iegen und die gewünschte Drehzohl einfustellen;
bei..Nichtbenutz.ung-scholtet màn ouf die zwischenliegende Ruhe-
stellung. Für Mikrorillenplolten (45, 33r/3 und 162A Umdrehunqen)
müssen ouf dem Hebel vorn qm Tonobnehmer d-ie roten ZcrËleri
33 bis 45 zu erl<ennen sein; dogegen muB für Normqlrillenplolten
r78 Umdrehungen) der Hebel um§elegt werden, so doB did qrüne
Tcthl 78 oben steht. Zum Abspielen dèr oufqeleqten Plotte iit die
mit ,,TA" bezeichneie Tosie zu drücken, dèr Tànobnehmer von
seiner STütze zu nehmen und noch rechts lcis zum Anschlog zu
schwenken. Loutsiôrkeregler, Klongtosten und -regler bleiben
dobei wirksom. Beim Abspielen von-Stereo-Plotten iit dozu noch
die Stereo-Toste zu drücken.
Um einen guten Stereo-Eindruck zu erholten, sollte mon etwo
vor der Mitte des Gerôtes Plotz nehmen. ln qrôBeren Roumen
empfiehlt es sich, rechts oder links vom Geiot und ouch ouf
beiden Seiten Zusotzloutsprecher oder -qt'uppen oufzustellen.
Der Speziolstecker des Zusotzloutsprechers isi für Aufstellunq
rechts in die zur rechten Seiie hin gelegene Buchse zu steckenl
für Aufslellung des Zusotzloutsprechers-links vom Gerôt kommi
der AnschluBstecker sinngemôB in die zur linken Seite hin ge-
leg-ene Buch.se. Dobei besfehen für iede der beiden Buchsen, üie
cruf der Rückwcrnd dorgestellt, zwei verschiedene Anschlu8môq-
lichkeiten: Zeigt der runde Stift der Loutsprechersiecker ncràh
oben,.so werden die im Gerôi befindlichen Louisprecher cruto-
motisch obgescholtet; zeigt der runde Stift der'Loutsprecher-
stecker noch unten, so orbeiien die Zusoizloutsprecher'und die
Loutsprecher des Gerôtes oleichzeitiq.
Bei n'ur einem Zusotzlouts[recher, z]8. rechts in etwo 2 Meier
Entfernung vom Gerôt, hot mon einen guten Stereo-Eindruck in
etwo dem gleichen Abstond vor der Mitte von Gerôt und diesem
Lo utsprecher.

8. Bolonce-Regler
B.ei Stereo-Wiedergobe konn durch Beiôiigen des Iinl<en Rôd-
chens neben der Tostotur ein Loutstôrkeousqleich zwischen den
lcgideq Konôlen vorgenommen werden. Der-Regler isi bei einer
Nicht-Stereo-sendung und bei gedrückter Stereà-Toste ro "ini,slellen, doB der Scholl ous der Mitie zwischen den Louisprechern
der beiden Konôle zu kommen scheint. Mon merke sich die oe-
fundene Einstellung on Hond der ouI der Skolo ongezeigten ZJhl,
do bei normoler Wiedeigobe der gleiche Regler'ols ÉoBreglei
wirki und donn versiellt werden ko-nn.

9. AnschluB eines Mognelbondgerüles
Die cruf der Rückseiie des Gerôtes rechis beflndliche Soeziol-
buchse ,von hinten gesehen) ist für Mognetton-Wiedergobe uncl
-Autnohme vorgesehen. An diese Buchse kônnen - normqle
Mogneibcrndgerôie und ouch solche für Stereo-Wiedergobe und
-Aufnohme ongeschlossen werden. Auch bei Mognettdnwieder-
gobe isi die Toste,,TA" und gegebenenfolls dcrzu àie Stereotosie
zu drücken.
'10. Skolenlqmpen und Sicherungen
Zum Auswechseln defekter Skolenlompen oder Sicherungen ist
zuntichsl der Netzstecker qus der Steckdose zu ziehen ,nà donn
erst die Rückwond obzunehmen. Die Werte der Skolenlcrmoen
sind 7V 0,3Amp. Die Sicherung befindet sich über dem Nàtz-
sponnungswôhler und beirôgt 0,6 Amp. mitteltrôge.
ll. Stôrungen
Longonholtende Stôrgerôusche sind meist keine Gerôiefehler,
sondern kommen von ouBen über die Antenne herein. ln diesem
Fcrlle werden sie bei Herousziehen der Antennenstecker ous den
Antennenbuchsen weitgehend verminderi. Bitte lossen Sie donn
zunôchst von lhrem Fqchhôndler dieAntennenonlooe überor-üfen.
Er wird Sie doroufhin beroten, ob eine Verbessàrung d'er An-
Tenne Abhilfe schofft, oder ob der Siôrunqsdienst dér post in
Anspruch zu nehmen ist. Auch bei Slôrungen-im Gerot, besonders
wenn die richtige Sicherung wiederholt-durchbrenni, bitten Sie
lhren Fochhôndler um Uberprüfung.
Folls einmol die Glosskolo erseizt werden muB, ist bei der Noch-

5:;*""1'rrn 
die rechts zum Rond hin oufgedruckte Nummer onzu-

Bei schriftlichen Rückfrogen geben Sie biite die quf der Rück-
wond vermerkte Gerôtelype und die Fobriknummer on.
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